
Ein bisschen Chaos muss sein: Auf dem Weg zum perfekten Weihnachtsdinner.

Geschmacksache

Ihr Hungrigen, kommet
Das diesjährige Weihnachtsmenü ist kein Menü. Es ist ein 
Tisch voller Köstlichkeiten, umrahmt von allerlei Gästen, in-
spiriert von amerikanischen und jüdischen Traditionen. Merry 
Christmas! «Geschmacksache», Folge 27. 
Von Michael Rüe( Txe)t,S vilKio BnezeKic TFilder, und vKen Christ Tyoodst1ling,S 62.60.0/06

In der Vorweihnachtszeit schreien meine Mutter und ich uns mindestens 
einmal am Telefon an. Danach hängt eine Seite auf und schmollt. Mal sie, 
mal ich, im Schmollen wechseln wir uns ab. 

Grund ist in der Regel die schwierige TerminPndung für ein familiäres 
Get-together. Meine Mutter hat zwei Kinder gezeugt, die haben wiederum 
zwei Schwiegereltern, die auch wieder zwei oder mehr Kinder mit Uartne-
rinnen und Uartnern sowie eigenen Schwiegereltern haben. Jnd so weiter. 
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Wenn man von den drei zur Verfügung stehenden Weihnachtstagen auch 
noch einen im kleinsten Kreis und vielleicht einen mit guten Freundinnen 
verbringen will, kann die Rechnung einfach nicht aufgehen.

Ich habe daher in manchen Bahren die Flucht angetreten und bin, meist 
in irgendeiner Negleitung, zu meinem besten JS-Freund nach Yew Aork 
gereist. In den JSZ habe ich Weihnachten immer als ziemlich inkludie-
rende Veranstaltung wahrgenommen. Zm Tisch sassen alle möglichen Gä-
ste, VerwandtschaLsgrade waren zweitrangig. Jnd neben den blinkenden 
Weihnachtsbäumen begegneten einem auch stets neunarmige Kandelaber, 
Symbol des jüdischen Chanukka-Festes. 

Meine erste Nerührung mit Chanukka war eher zufällig vor vielen Bahren 
in Oürich. Der Chabad –ubawitsch, eine Zrt «jüdische Freikirche», zündete 
jeweils an einem öéentlichen :rt eine grosse chanukkia an, so heisst der 
neunarmige –euchter. In der Regel hielt ein Mitglied der Stadtregierung 
eine Rede. Einmal war ich zugegen, als die religiöse GemeinschaL einen 
amtierenden Gemeinderatspräsidenten als Ehrengast geladen hatte. Das 
war etwas peinlich. Damals war Wikipedia gerade recht populär geworden, 
was man der Rede des Oürcher Uarlamentspräsidenten stark anmerkte. Er 
begann mit der Neichte, dass er nicht gewusst habe, was die Buden da ei-
gentlich feiern würden. Er habe dann im Internet nachgeschaut. Danach 
erklärte er den Znwesenden während zehn Minuten, was genau sie hier fei-
erten und warum.

Bartoffel an der RDstiraffel: Lie Fasis Kon 3atkes.

Sieben statt neun Kerzen und koscherer Schampus
Wenn ich es mir irgendwie einrichten kann, besuche ich die Znzünde-
zeremonie. :bwohl der Kantor nicht besonders schön singt. Jnd nicht nur, 
weil es am Ende einen Gratisberliner gibt. Ich geniesse es, ein paar Minuten 
aus der Zdventszeit hinauskatapultiert zu werden. 

Vergangenes Bahr habe ich damit begonnen, ein bisschen Chanukka in 
meine Weihnachtszeit einzubauen. Ich bestellte mir auf Zmazon einen jü-
dischen Kerzenständer als alternative Zdventsdeko Ö leider gab es bloss 
eine siebenarmige Menora «made in China», zum Ousammenschrauben. 
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Zber aus angemessener Distanz sieht sie aus, als hätte Jrgrossvater sie einst 
auf der Flucht vor den Kosaken im Butebeutel aus dem shtetl getragen. Ich 
stellte eine Kiste koscheren Champagner zum Kühlen auf den Nalkon, in-
stallierte auf dem iUad eine Ulaylist mit hebräischem Thrashmetal und lud 
ein paar Freunde zum Chanukka-Zpxro. Die verstanden zwar nicht, was da 
abging, und zweifelten an meiner seelischen Gesundheit, aber der Cham-
pagner und die –atkes gingen dennoch weg. 

–atkesH Das sind in 4l gebratene Kartoéelküchlein. 4l hat eine grosse sym-
bolische Nedeutung fürs Fest. Ich habe beschlossen, dass –atkes auch die-
ses Bahr Teil der Weihnachtstafel sein sollen.

Denn irgendwie, so meine Vermutung, e0istieren da Uarallelen zwischen 
Chanukka und Weihnachten. Subtrahiert man mal all den Konsummist, 
bleiben zwei Feste, in denen das –icht eine zentrale Rolle spielt. Einer, der es 
genauer wissen könnte, ist der Rabbiner der Israelitischen Cultusgemeinde 
Oürich, Yoam ?ertig. Er ist nicht unbedingt das, was man sich hollywood-
mässig unter einem Rabbi vorstellt, weil er noch keine q( und bartlos ist. 
Vergangenen Frühling, als alle Neizen zu waren, lud er mich mal auf ein 
Uastramisandwich vor dem Nahnhof Enge ein.

Zlso, Frage an den RabbinerH Wie viel Chanukka steckt in Weihnachten) 

Eigentlich nichts, schreibt mir Yoam ?ertig. Weihnachten sei weder 
kulturell noch theologisch von Chanukka beeinHusst. Doch ganz ohne 
Ousammenhang seien sie nicht, die beiden Feste. Der ?ase liegt Iuasi ver-
kehrt herum im UfeéerH «Chanukka gilt aus religiöser Sicht als eher unwich-
tiger Feiertag im Gegensatz zu Bom Kippur, Uessach, Schawuot etc.» Die 
Uarallelen zu Weihnachten seien mehrheitlich erst in den letzten zweihun-
dert Bahren entstanden. Doch um zu verstehen, wie das kam, ist ein kurzer 
Nlick auf Weihnachten nötig.

Weihnachten ist eine reine Bastelei
Yatürlich, das Christfest schaut auf ?underte Bahre Tradition zurück Ö 
auch wenn es in einigen Gegenden zeitweise als heidnischer Nrauch ver-
boten war Jetwa in GenfK. Das heutige Weihnachtsfest ist eine ziemlich 
bürgerliche Zngelegenheit und ein Flickenteppich von gegenseitig über-
nommenen Traditionen. Irgendwann begann man in der britischen Kolonie 
Yew Aork das ursprünglich von den niederländischen Zuswanderern mit-
gebrachte Weihnachtsfest umzudeuten und machte daraus eine besinnli-
che Feier mit Nescherung für die Kinder Ö aus Sintaklaas wurde Santa Claus. 

Im Niedermeier begannen dann die besser betuchten Familien in Deutsch-
land, dieses Muster zu übernehmen. Wie sehr bei Fabrikarbeitern zu ?au-
se die Nescherung damals eine Rolle gespielt hat, ist fraglich. Man hatte ja 
nichts, also gabs auch nichts zu verschenken. Zusser Frage steht, dass Zu-
toren wie Charles Dickens einen gewissen Neitrag zur Globalisierung des 
Weihnachtsfests geleistet haben Ö wobei interessanterweise das britische 
Weihnachten seinerseits von Königin Victorias deutschem Gatten Zlbert 
stark gepusht wurde.
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Video

Zu den Rezepten

vüppchenS valatS äauptgangS LessertS B?seG Lie üblichen J?nge fallen die7
ses wahr fiegS stattdessen besteht das yesttagsmenü aus einer reich ge7
deckten xafel mit allen mDglichen BDstlichkeiten: gefüllter Bürbis mit JraK1S 
3atkesS RahmfiirsingS yederkohl mit Jranatapfel und yetaS gebratener velle7
rieS yleischb?llchen mit xomaten und Latteln sofiie Cornbread. Alle Rezepte 
4nden vie hier.

Zuch im Falle von Chanukka spielt die Zuswanderung eine gewisse Rolle. 
Vor allem säkulare jüdische Familien in den JSZ suchten angesichts des 
Weihnachtshypes im –ande nach einer jüdischen Zlternative für die Zd-
ventszeit. Im 2(. Bahrhundert wurde auch Chanukka kommerzialisiert, und 
die Kinder rückten in den Mittelpunkt. Es wurde Iuasi ein minderer Fei-
ertag einem Jpgrade unterzogen. Jnd weil die jüdische Gemeinde immer 
stark globalisiert war, schwappte das neue Chanukka wieder nach Euro-
pa über und wurde in Deutschland da und dort zu einem Weihnukka ver-
schmolzen.

Ein bisschen von diesem Weihnukka wollen wir auch im diesjährigen Fest-
tagsmenü zelebrieren. Daher die –atkes Jab hier führen Sie alle –inks direkt 
zum jeweiligen RezeptK.

Was den Rest betriLH Während meiner Oeit als Zustauschschüler im tiefen 
Süden der Vereinigten Staaten gabs zu Weihnachten wie an Thanksgiving 
Truthahn. Dumm nur, dass ich Truthahn nicht mag. Zls vegetarische Vari-
ante stopfen wir daher einen Kürbis. Die traditionelle Füllung, das stugnp 
auf Nrotbasis, kann nämlich ganz lecker sein, sofern man es nicht unter-
würzt. 

Ein Vogel, der nicht qiegt, ist Guasi ein üem�se
Tatsächlich sind die Uarallelen zwischen dem Kürbis und dem Truthahn 
augenscheinlich. Neide können nicht Hiegen. Jnd dank moderner Mast-
methoden kann ein zum baldigen Schlachten bestimmter ?ochleistungs-
truthahn sich auch nicht auf den Neinen halten. Wie ein Kürbis liegt er 
mehr oder weniger regungslos auf dem Noden und wartet auf sein Ende. 
Es ist also schlichtweg nicht nötig, Neihilfe zu einem Vogelmord zu leisten, 
wenn ein Kürbis den Bob genauso gut machen kann. Wer nun Pndet, die 
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Kürbissaison sei vorbeiH nun, ja. Geerntet wird vor dem Frost. Doch kühl 
gelagert halten sich Kürbisse den halben Winter über. Suchen Sie auf dem 
Markt oder bei der Uroduzentin.

Rund um den falschen Truthahn stellen wir allerlei Neilagen auf den Tisch. 
Ich habe hierfür das Konzept des o tluckdrinneT als Inspiration beigezogen. 
Das bedeutet, alle bringen irgendwas mit, und am Ende steht tonnenweise 
Essen auf dem Tisch. Sie können aber auch alles selber kochen. Wichtiger 
als die Frage, wer was vorbereitet, ist ohnehin, dass Sie bei allen Gästen erst 
die OertiPkate prüfen Ö und wenn Tante Elsbeth ihr ?andy vergessen hat, 
muss sie mit den ?unden draussen im Garten essen. Regeln sind Regeln.

Es steht Ihnen natürlich frei, andere und weitere Gerichte aufzutragen. 
Wichtig scheint mir einfach, dass die Tafel reich gedeckt ist. Jnd dass wir 
für einmal Zbstand nehmen vom üblichen Fünfgangmenü mit kunstvoll 
angerichteten Speisen. Wir haben nun anderthalb Bahre soziale Zbkühlung 
hinter uns. Wird Oeit, dass wir uns zumindest ein bisschen an unsere Zb-
stammung als ?öhlenmenschen zurückerinnern. 

Yeben dem Truthahn Jmit Gravy, zum DrübergiessenK und den –atkes be-
grüssen wir hippen Federkohl mit Feta und Granatapfel in unserer Runde. 
Ebenso Sellerie, der so tut, als wäre er Nratkartoéeln. Ein schöner Rahm-
wirsing sorgt für ?armonie, orientalisch anmutende ?ackbällchen befrie-
digen alle, die doch nach Fleisch schreien, und frisch gebackenes Corn-
bread rundet alles ab. Die –iste lässt sich beliebig verlängern.

Zuf Desserts habe ich dieses Bahr verzichtet. Die kann man tatsächlich 
bei den Gästen in ZuLrag geben. :der man nagt einfach an den trocke-
nen Guetzli, die sowieso den Weg zu Ihnen Pnden werden. Jnd überhaupt, 
wenn man genügend Oeug auLrägt, will sowieso niemand mehr Yachtisch.

Damit wäre Weihnachten dieses Bahr ein bisschen amerikanischer als 
sonst. Vielleicht, weil der Ztlantische :zean seit bald zwei Bahren so 
unüberwindbar ist wie nie zuvor in meinem Erwachsenenleben. Ich glaube, 
ich vermisse Zmerika ein wenig. Yicht das aus den YetHi0-Serien. Sondern 
dasjenige wie damals vor zwanzig Bahren, als ich in Nrooklyn bei Freun-
den von Freunden im Esszimmer sass, mit allerlei schrägen –euten, die ich 
nicht kannte, und ein wirklich sehr gut aussehender arbeitsloser Musical-
darsteller aus der Küche Schälchen mit ?ummerbisIue trug.

’hatfsdthedsoiTitd CdmhTist�as. Jnd das hier sind die Rezepte dazu.
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